AUSHANG BEKANNTMACHUNGSKASTEN

Bekanntmachung der Universitatsstadt Siegen

Die 7. Sitzung (Sondersitzung) des Bezirksausschusses IV - Siegen-Mitte - findet am
Mittwoch, 16.03.2022, 17:00 Uhr,
im Bismarckhalle, BismarckstraRe 47, 57076 Siegen, Grof3er Saal, statt.

A. OFFENTLICHE SITZUNG

1. Ausfiihrungsplanung zum Umbau des Knotens B54 / L719 "Schleifmiihlchen"

Alle Informationen sind auch im Ratsinformationssystem der Stadt Siegen unter
www.siegen.de abrufbar.

Siegen, 02.03.2022 Der Burgermeister



Universitatsstadt
Siegen

OFFENTLICHE NIEDERSCHRIFT

liber die 6. Sitzung (Sondersitzung) des Bezirksausschusses IV - Siegen-Mitte -

vom:

von:

bis:

Ort:

Anwesend waren:

Vom Bezirksausschuss IV - Siegen-Mitte:

Stv Heilmann, Martin
Stv Becker, Melanie
Stv Eberlein, Birgit
AM Hellwig, Raimund
AM Herrmann, Bernd
AM Hinkel, Petra

AM Korczak, Dominik
AM Laube, Klaus

Stv Rompf, Jurgen
Stv Schmidt, Lena
AM Schulz, Kenny
Stv Six, Annette

AM Vogt, Christian
Stv Wagener, Tanja
AM Yousuf, Himat

Beratende Mitglieder:

AM Moschner, Frank
IntRM Tahmaz, Hanan

16.03.2022
17:00 Uhr
18:50 Uhr

Bismarckhalle, BismarckstraRRe 47,
57076 Siegen, GroRer Saal

- als Vorsitzender

vertritt Lauber, Philipp

vertritt Alghazali, Manaf
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Aufgrund besonderer Einladung

Herr Wittowski Ingenieurbiro Klapp + Miiller

Von der Verwaltung:

StBR Schumann
Stadt. BD Schreiber
VA Bécking

VA Dornseifer

VA Born

VA Jenke

VA Krippendorf

VA Schneider. P.
VA Meyer

VA Heide

VA Fazzio

StAR Miunker

VA Mockenhaupt - als Schriftflihrerin

Nicht anwesend waren:

AM Lauber, Philipp vertreten durch AM Yousuf, Himat
IntRM Alghazali, Manaf vertreten durch IntRM Tahmaz, Hanan
AM Knapp, Dr. Bernd

A. OFFENTLICHE SITZUNG

1. Ausfiihrungsplanung zum Umbau des Knotens B54 / L719 "Schleifmiihichen"
Vorlage Nr. VL 828/2022

Die Verwaltungsvorlage des Tagesordnungspunktes wird gemeinsam mit dem Verkehrs-
ausschuss, dem Bauausschuss und dem Bezirksausschuss Il — Siegen-Ost des Rates der
Universitatsstadt Siegen beraten.

Einfiihrend geht Frau Schreiber zunachst auf die Historie des Knotenpunktes ein. Die 2013
beschlossene Entwurfsplanung sei 2018 durch den Zuschussgeber bewilligt worden. Gegen-
Uber dem Fordermittelgeber miisse man sich jahrlich rechtfertigen, warum die Férdersum-
men in Millionenhdhe noch nicht verbaut worden seien und die Bezirksregierung Arnsberg
miusse dies gegenliber dem Ministerium tun, warum man die Gelder fiir die Universitatsstadt
Siegen parke und nicht anderen Kommunen zur Verfligung stelle. Aus diesem Grund sei sie
dankbar fir die gemeinsame Beratung der vier Ausschiisse, um Zeit einzusparen. Lagetech-
nisch unterscheide sich die Ausfiihrungsplanung von der Entwurfsplanung wenig, dies sei
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dadurch begriindet, dass der Entwurf bereits so geplant worden sei, dass dem Zuschussmit-
telgeber keine Anderungsantrige mehr vorgetragen werden mussten.

AnschlieBend erlautert Herr Witowski vom Ingenieurbiiro Klapp + Miiller anhand einer aus-
fihrlichen Prasentation, die aus den Teilbereichen ,,0rtliche Gegebenheiten”, ,Ausbau”,
»Bauzeitliche Verkehrsflihrung” und einer Zusammenfassung besteht, die Ausfiihrungspla-
nung zum Umbau des Knotens B54/ L719 ,,Schleifmuhlchen”.

» Die Prdsentation ist der Druckversion der Niederschrift als Anlage beigefiigt. Im elektroni-
schen Dokument ist sie unter dem entsprechenden Punkt zu sehen.

Die Planung zusammenfassend ist festzustellen, dass der Verkehr in der Hauptachse zwi-
schen Kochs Ecke und Kaan- Marienborn dauerhaft auch wahrend der Bauphasen in beiden
Richtungen moglich ist. Notwendig ist fiir einen Zeitraum die Abtrennung der Zufahrt zum
Lindenberg. Der Verkehr in die Fludersbach wird per Ampel gesteuert und ist zeitweilig aus
Richtung Kreisel nur als EinbahnstraRe moglich. Die gesamte Baumalinahme wird im Rah-
men von 6 Bauabschnitten abgewickelt. Der erste kurze Bauabschnitt dient der Vorbereitung
des Hauptabschnittes. Fiir den 2. Bauabschnitt sind in etwa 12 Monate vorgesehen. Wah-
rend dieses Abschnittes werden der nordliche Teil des zukiinftigen Kreisels sowie die Ufer-
mauer zur WeiR erstellt.

Im Rahmen des 3. Bauabschnittes wird der Bereich Lindenberg hergestellt. Zeitlich geht man
von einer Dauer von ca. 8,5 Monaten aus. Wenn die StraRe zum Lindenberg wieder nutzbar
ist, schlieBt sich ebenfalls fiir einen dhnlichen Zeitraum der 4. Bauabschnitt zur Herstellung
des slidlichen Bereiches des Kreisverkehrsplatzes an. AbschlieBend erfolgen die Herstellung
der Mittelinsel, das Aufbringen der Randsteine sowie das Aufbringen der Gussasphaltdeck-
schicht. Das Aufbringen der Gussasphaltdeckschicht muss in einem Guss mit wenigen
Schnittpunkten erfolgen, was eine Vollsperrung erforderlich macht. Dies wird an einem Wo-
chenende erfolgen. Insgesamt geht man fiir die Baumalinahme von einem Zeitraum von 2,5
Jahren aus. Die entscheidendsten Bauabschnitte stellen die Bauabschnitte 2, 3 und 4 dar.

Wunschtermin der Verwaltung flir den Spatenstich ist der 1. November 2022. Dann besteht
das Provisorium genau 20 Jahre.

Im Rahmen der Ausfiihrungen des Ingenieurbliros sowie der Verwaltung wird darauf hinge-
wiesen, dass die Mallnahme mit allen Beteiligten abgestimmt worden sei. Anlieger und Ge-
werbetreibende konnten wahrend der gesamten BaumaRnahme ihre Grundstiicke errei-
chen. Auch Rettungsdienste und OPNV kénnten durchgehend den Knoten befahren, die
Bauabschnitte seien mit ihnen besprochen worden. Hinsichtlich des OPNV fiir den Bereich
Lindenberg miissten Ausweichrouten festgelegt werden.

Es wird aber auch seitens der Verwaltung angemerkt, dass mit dem Bau des Knotens
»Schleifmiihlchen” nicht alle Verkehrsprobleme der Innenstadt zu |6sen seien. Hatte man die
Tangente mit dem Siegbergtunnel gebaut, stinde auch mehr Platz zur Verfiigung, um die
Verkehre optimal zu fihren. Seitens der Verwaltung wird dafiir geworben, der Planung zuzu-
stimmen, um aus dem derzeitigen Provisorium einen dauerhaften Kreisverkehrsplatz herzu-
stellen.
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Alle Verkehrsarten wiirden wahrend der Bauphase geflihrt. Die Fertigstellung des Radweges
Hainer Hutte vor Beginn der BaumaRRnahme ,Schleifmihlchen” sei seitens der Verwaltung
nie zugesagt worden. Der AK Radverkehr beschaftige sich auch mit dem Thema. Die Politik
wisse, dass die Verwaltung optimiere und auf Vorschlage eingehe, um das Optimale heraus-
zuholen. Man kdnne nicht von der Verwaltung verlangen, den Radverkehr im Rahmen der
BaumaRnahme optimal aus Richtung Innenstadt nach Kaan- Marienborn, den Lindenberg
oder in die Fludersbach fiihren zu kénnen.

Der Ausbau des ,Schleifmiihichens” diirfe nicht mit der anstehenden SVB- MalRnahme in der
Lohrstralie kollidieren und kdnne daher erst beginnen, wenn die Lohrstralie frei befahrbar
sei. Gegebenenfalls misse die Bauabschnittsplanung der MaBnahme ,L6hrstrafle” angepasst
werden. Die LohrstraRe sei fur innerstadtische Ausweichrouten erforderlich. Ob fiir die in-
nerstadtischen Ausweichstrecken noch MaBnahmen wie z. B. die Anordnung von Haltverbo-
ten oder EinbahnstraRenregelungen erforderlich werden, wird im Auge behalten und situa-
tionsbedingt erarbeitet, um darauf reagieren zu kdnnen wie sich die Verkehrsteilnehmer
orientieren. Durch die StralRenverkehrsbehorde im Hause habe die Verwaltung die Moglich-
keit, auf BaumalRnahmen im Umfeld, die die BaumaRnahme ,Schleifmiihlchen” tangieren
koénnten, Einfluss zu nehmen. Die derzeitige BaumalRinahme , Koblenzer StraRe” tangiere das
,Schleifmiihlchen” nicht.

Wahrend der Bauphasen soll der Verkehr, der aus Richtung Wilnsdorf die Innenstadt errei-
chen will, weitraumig andere Umleitungen nehmen, wie z. B. Gber die Autobahn oder lber
Niederdielfen/ Kaan-Marienborn. Eine Umleitungsbeschilderung bereits in Wilnsdorf ist der-
zeit nicht vorgesehen. Presseveroffentlichungen werden erfolgen.

Bdaume, die im Zuschussantrag enthalten gewesen seien, wiirden auch gepflanzt. Zum jetzi-
gen Zeitpunkt des Prozesses sei man aber diesbeziiglich noch nicht in der Detailplanung.

An der sich ergebenden Aussprache beteiligen sich die Herren Cziba, Wittenburg, Christian,
Rompf, Boller, Semper, Dietrich, Hellwig, Heilmann, K. Schulz, Schoew, Kniep, Stinner, Eng-
lert, Jagielski sowie Frau Jung und Frau S. Schneider.

Im Rahmen der Aussprache wird thematisiert:

» In die detaillierte Planung sei viel Arbeit eingeflossen. Reibungsverluste werde es wah-
rend der Bauphasen geben. Durch die ausfiihrliche Beschreibung seien aber die Beden-
ken verringert worden. Die Planung sei schliissig und nachvollziehbar. Die MalRnahme
stelle einen Beitrag zur Verkehrssicherheit dar. Bei der Diskussion tber die Ausfiihrungs-
planung solle man sich nicht in Kleinigkeiten verlieren.

» Von einigen Ausschussmitgliedern wird kritisiert, dass die Verwaltung die Planung in ei-
ner Geschwindigkeit umsetzen wolle, die nicht gefalle. Der Lageplan habe erst kurzfristig
vorgelegen. Die Planung enthalte noch keine Antworten zu den Baumstandorten, der
Flihrung des Radverkehrs wahrend des Umbaus und die Umleitungsregelungen. Enthalte
die Ausfihrungsplanung derartige Festlegungen nicht, wird eine Beschlussfassung liber
die Vorlage nicht als moglich angesehen. In diesem Zusammenhang wird in Teilbereichen
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eine unzureichende Information kritisiert. Sich gewlinschte Informationen in der Dienst-
stelle einzuholen, wird nicht als geeignete Information der Offentlichkeit angesehen.

Man habe durch die Ausfiihrungen viele Informationen erhalten, wenn diese bereits fri-
her vorgelegt worden waren, hdtte man diese in den Fraktionen besprechen kénnen. Es
sprache nichts dagegen, die heutige Beratung als 1. Lesung zu betrachte, in den Fraktio-
nen zu beraten und dann die Ausfiihrungsplanung in einer weiteren Sitzung zu beschlie-
Ren.

» Im Kreisverkehr wird der Radverkehr bertcksichtigt. Es wird nachgefragt, an welcher
Stelle die Radfahrer auf die Radverkehrsfiihrung innerhalb des Kreisverkehrs geleitet
werden und welche Verbesserungen sich fur FulR-, Rad- und Autoverkehr nach Fertigstel-
lung des Kreisverkehrs ergeben.

Verbesserungen fir den Radverkehr ergeben sich durch eine gezielte Fiihrung und Her-
ausnahme aus dem Mischverkehr. Fiir den FuRgdnger erziele man Verbesserungen durch
die hohere Anzahl von Querungsstellen und die Reduzierung der fulaufigen Verbindung
sowie das Unterbinden unkoordinierter Querungsvorgange. Fiir den Kraftfahrzeugver-
kehr finde man eine komfortable Verkehrsanlage vor, die den giiltigen Radien und Nei-
gungen entspreche, durch die Bypasse die Situation entlaste und durch eine Verbesse-
rung der Entwasserung die Verkehrssicherheit erhéhe.

» Zur Frage, ob sich durch die Beteiligung an der Initiative Tempo 30 kostenreduzierende
Veranderungen am Kreisverkehr oder Verbesserungen fiir den Radverkehr ergeben
kénnten, wenn die Geschwindigkeit auf der Frankfurter StraRe auf 30 km/h reduziert
werde, wird darauf hingewiesen, dass das Thema , Tempo 30“ im Zuge des Klimaschutz-
teilkonzeptes untersucht wird. Es werde nichts gebaut, was eine Reduzierung der Ge-
schwindigkeit von 50 km/h auf 30 km/h verhindere.

» Das Bauvorhaben prage die Stadt und beeintrachtige wahrend der Bauphase. Nach der-
zeitigem Stand betragen die Baukosten 6,5 Mio. €. Es gebe noch einen Ratsbeschluss, die
Kostensteigerungen zu erlautern.

» Die Radfahrschleusen seien problematisch, da an mehreren Stellen Sicherheitsabstande
nicht eingehalten wiirden. Diese Gefahrenquellen seien zu beleuchten.

» In der Ausfiihrungsplanung seien die Plane aus 2018 zur Neupflanzung von 10 Bdumen
nicht erwahnt. Eine Einplanung sei bereits zu Beginn erforderlich, damit die Pflanzungen
im weiteren Verlauf nicht den Gegebenheiten, wie Kabel etc. zum Opfer fielen. Die
Pflanzplane fiir die Baume miissten nachgeliefert werden.
Der Beschlussvorschlag stelle einen Freifahrtschein fir die Verwaltung dar. AuRerdem |a-
gen die vom Rat geforderten Informationen noch nicht vor.

» Die Planung enthalte keine Aussage zur Radverkehrsfihrung wahrend der Bauphase. Der
Radweg Hainer Hiitte miisse vor Beginn der BaumaRRnahme fertiggestellt sein, um eine
Umleitung zumindest Richtung Kaan- Marienborn zu gewahrleisten.
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» Vorgestellt sei nur die Verkehrsfihrung im Bereich des Kreisverkehrs. Die groRflachige
Verkehrsfihrung auBerhalb dieser Flache sei nur angedeutet worden und musse noch fiir
alle Bauphasen im Bauausschuss konkretisiert werden.

» Nach dem Gutachten von 2012/13 stellt die Abfahrt Lindenberg eine der am wenigsten
genutzten Teiltangenten dar. Es wird gefragt, warum der Bypass als notig erachtet wird
und ob die dadurch erreichte Verbesserung so erheblich ist.

» Es wird die Frage aufgeworfen, inwieweit eine Verbesserung der Verkehrssituation in
den Spitzenzeiten des Berufsverkehrs erwartet wird.

» Verkehrsteilnehmer wiirden versuchen, die Baustelle umfahren zu kdnnen. Eine Umfah-
rung sei zum Beispiel der Lohgraben. Bereits jetzt sei jedoch die Ausfahrt aus dem Loh-
graben in Richtung Lohrtor problematisch. Damit die Umfahrungen nicht zu einem Pro-
blem wahrend der Bauphase werden, wird die Planung der Ausweichstrecken themati-
siert.

» Beim fertigen Bauwerk wird Richtung Lindenberg die Radfahrschleuse vermisst. Aus Rich-
tung Lindenberg abwarts Richtung Innenstadt iber Hainer Hitte/ Lohgraben stellt sich
die Frage einer moglichen Verbesserung fiir den Radfahrer.

Aus Platzgriinden ist die Radfahrschleuse am Lindenberg nicht zu erreichen, aber es gibt

eine Grundstlickszufahrt, wo man mit Hilfe einer Markierung auf der Fahrbahn dem Rad-
fahrer verdeutlichen kénnte, dort vom Gehweg wieder auf die Fahrbahn zu fahren. Mehr
sei an dieser Stelle aufgrund der Gegebenheiten nicht moglich. Der AK Radverkehr werde
sich damit noch beschaftigen. Eine Losung zum Linksabbieger Richtung Hainer Hiitte gibt
es noch nicht.

» Die Ausfuhrungsplanung wird als sinnvoll und der Bau als notwendig angesehen. Auch
gehe es um die Zuschusse. Ein weiteres Hinausschieben lasse die Baukosten nicht sinken.
Aufgrund des durch den Rat beschlossenen Sperrvermerkes wird angeregt, dass der Bau-
ausschuss dem Rat empfehlen sollte, den Sperrvermerk aufzuheben.

> In Zusammenhang mit dem OPNV wird das Zielkonzept gegriiRt. Die Planung gefillt. Na-
tiurlich bestehen wahrend der Bauphase Einschrankungen. Begrif3t wird ebenfalls der
barrierefreie Ausbau der Haltestellen mit Wartehduschen, die eine Attraktivitatssteige-
rung darstellen. Die Radverkehrsfiihrung solle lGiber die Gehwege abgewickelt werden,
bei der Bypasshaltestelle aus Richtung Kaan- Marienborg Richtung Innenstadt wird ein
gewisses Konfliktpotential mit den FuRgangern bzw. den wartenden Fahrgasten gesehen.
Finde dies parallel statt, wird eine entsprechende Markierung angeregt.

» Es werden mogliche Risiken im Bauablauf angesprochen.

Diesen Komplikationen im Bauablauf kdnne man durch eine ordnungsgemaRe Planung
entgegenwirken. Dass es Komplikationen geben kdnne, weil sich Leitungstrassen in der
Realitat anders darstellen als in den Planen, davon kénne man sich nicht freisprechen.

Durch die Planung wirden die Risiken auf Unabwagbarkeiten minimiert.
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» GroBbaustellen, wie z. B. in Eiserfeld, hatten gezeigt, dass sich die Verkehrsteilnehmer
auch ber Umfahrungen Gedanken machen. Erfolge kein Ausbau des Kreisverkehrs ging
eine 60 %ige Forderung verloren. Das derzeitige Provisorium sei — vor allem fiir die Zwei-
radfahrer — verkehrsgefahrdend. Die Erneuerung des Provisoriums funktioniere auch nur
durch entsprechende Bauphasen, dafiir erhalte man jedoch keine Férderung, weiter ent-
fielen die sichere Radverkehrsfiihrung, die barrierefreie Fullgangerfiihrung um den Kreis-
verkehr herum sowie die Reduzierung der Riickstaulangen in den Spitzenzeiten. Die Ver-
sorgungsunternehmen hatten die notwendigen Vorarbeiten der Leitungsverlegungen
grundlos ausgefiihrt, damit seien Steuergelder verschwendet worden. Dem Verwal-
tungsvorschlag sollte gefolgt werden.

» Das Zerreden der MaRnahme solle vermieden werden. Es gebe einen klaren Beschluss
zum Bau des Kreisverkehrs. Man habe eine gute Aufschllisselung erhalten. Dass bei einer
solchen MaBBnahme noch Details zu kldren seien, stelle eine Normalitat dar und sollte
auch zugelassen werden. Eine solche MaBnahme kdnne nicht zu 120 % vorab geplant
sein. Hinsichtlich der Badume habe die Verwaltung entsprechende Aussagen getroffen.

Die aufgeworfenen Fragen der Ausschussmitglieder werden durch Frau Schreiber, Herrn Jen-
ke und Herrn Witowski abschliefend beantwortet.

Die offengebliebenen Fragen nach den zeitlichen Verbesserungen wahrend der Spitzenzeiten
des Berufsverkehrs und des Bypasses sind in dem Gutachten von 2013 angesprochen wor-
den. Die entsprechenden Zeitanteile werden zur Niederschrift gegeben, so Frau Schreiber.

Antwort der Verwaltung:

Durch den vorgestellten Ausbau des Knotenpunktes ,, Schleifmiihichen” verbessert sich rechnerisch die
Qualitét (Wartezeit) in allen Zufahrten um mindestens eine bis zu fiinf Qualitétsstufen (gem. Hand-
buch zur Bemessung von Straf8enverkehrsanlagen HBS). Sowohl in der Morgen- als auch in der Nach-
mittagsspitze (Berufsverkehr) werden in den Zufahrten Marienborner StrafSe, Fludersbach, Frankfur-
ter StrafSe vom Lindenberg die Qualitéitsstufe A oder B (Wartezeit < 10 bzw. 20 Sekunden) erreicht.
Lediglich nachmittags wird in der Frankfurter Strafse von Koch’s Ecke kommend die Stufe D erreicht,
was jedoch noch immer eine Verbesserung zur heutigen Situation darstellt (derzeit F). Fiir detaillierte-
re Erlduterungen sei auf die Vorlage 1953/2013 verwiesen.

Man befinde sich in einem Prozess und habe bereits mehrfach deutlich gemacht, dass man
solche ,Kleinigkeiten” im Verhaltnis zur GesamtbaumaRnahme noch besprechen kénne, so
Herr Stadtbaurat Schumann. Er wirbt dafir, die GesamtbaumalRnahme deshalb nicht in Fra-
ge zu stellen. Es handele sich um Dinge, die moglicherweise noch optimiert werden kénnten.
Alternativen sei eine komplette Neuplanung oder den Knoten kaputt gehen zu lassen und
unkoordiniert zu bauen. Die Verwaltung werde im Arbeitskreis und in den Fachausschiissen
die Thematik besprechen, die Umleitungen situativ angehen. Er pladiere dafiir, die Verwal-
tung auf Basis dieser Planung weiterarbeiten und die kleineren Anpassungsmalinahmen in
den nachsten Monaten angehen zu lassen.

Zu den Baumen erganzt Frau Schreiber, die Baumkommission habe das Pflanzen von 7 Bau-
men im Bereich Schleifmiihlchen oder im Stadtgebiet beschlossen. Im Bereich des Kreisver-
kehrs ,Schleifmiihlchen” kénnte der Mittelteil des Kreisverkehrs in Frage kommen.
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Nach Abschluss der Aussprache wird die Verwaltungsvorlage einschlief3lich der Empfehlung,
den Sperrvermerk aufzuheben zur Abstimmung gestellt.

Die Ausschiisse stimmen getrennt Uiber die Verwaltungsvorlage mit der Erganzung hinsicht-
lich des Sperrvermerkes ab.

Beschlussvorschlag:

Der Bauausschuss des Rates der Stadt Siegen beschliel3t, den Knotenpunkt ,,Schleifmiihl-
chen” (B 54 Frankfurter StraRe / L 719 Marienborner StraRe / Fludersbach), wie im beigefiig-
ten Lageplan dargestellt unter Beriicksichtigung der dargestellten Bauphasen und Verkehrs-
fiihrung wahrend der Bauzeit, auszubauen und empfiehlt dem Rat der Universitadtsstadt Sie-
gen die Aufhebung des Sperrvermerkes.

Beratungsergebnis: 10 Stimmen dafiir, 5 dagegen, 0 Enthaltung(en)

6. BezA IV 16.03.2022

gez. Heilmann gez. Mockenhaupt
Vorsitzender SchriftfUhrerin



UNIVERSITATSSTADT SIEGEN Vorlage Nr.

Der Biirgermeister VL 828/2022
VERWALTUNGSVORLAGE

Geschaftsbereich: 4 Siegen, 25.02.2022

Bereich: StraRenneubau

Bearbeitet von:  Hr. Jenke

Beratungsfolge: [ x| 6ffentlich [ | nichtsffentlich

Bauausschuss 16.03.2022

Verkehrsausschuss 16.03.2022

Bezirksausschuss IV - Siegen-Mitte 16.03.2022

Bezirksausschuss lll - Siegen- Ost 16.03.2022

Kurzbezeichnung:

Ausfiihrungsplanung zum Umbau des Knotens B54 / L719 "Schleifmiihichen"

Beschlussvorschlag:

Der Bauausschuss des Rates der Stadt Siegen beschliel§t, den Knotenpunkt ,Schleif-
muhlchen” (B 54 Frankfurter StraRe / L 719 Marienborner StralRe / Fludersbach), wie im bei-
gefligten Lageplan dargestellt unter Berlicksichtigung der dargestellten Bauphasen und Ver-
kehrsfiihrung wahrend der Bauzeit, auszubauen.

Sachverhalt / Begriindung:

1. Historie

Der signalisierte Knotenpunkt — eine Unfallhdufungsstelle - wurde am 01.11.2002 fiir den
Ausbau der StraRe ,Fludersbach” als Baustellen-Verkehrsfiihrung umgebaut. Das Provisori-
um und so genannte , Kminki-Ei“ (nach dem Erfinder Herrn Matthias Kminkowski benannt)
hat gute Dienste geleistet.

Am 04.05.2011 wurde die Verwaltung von der Arbeitskommission des Verkehrsausschusses
aufgrund des Wegfalls der Feuerwache und einer Spedition mit der Neuzdhlung der Ver-
kehrsmengen (Fludersbach) und Variantenuntersuchungen zur zukiinftigen Verkehrsfiihrung
am Knotenpunkt beauftragt. Daraufhin wurde extern ein Verkehrsgutachten mit 7 Verkehrs-
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fiihrungsvarianten erstellt, aus dem sich hinsichtlich Verkehrssicherheit und der verkehrli-
chen Qualitat der zweistreifig befahrbare Kreisverkehr mit zusatzlichem Bypass Lindenberg —
Kaan Marienborn als Vorzugsvariante herausstellte.

Flr diese Ausbauvariante wurde seitens der Verwaltung im Jahr 2016 ein Zuschussantrag bei
der Bezirksregierung gestellt, welcher am 03.07.2018 bewilligt wurde. Zuschiisse bekommt
man nur fiir Verbesserungen. Diese Verbesserungen sind in der Vorlage 1953/2013 aufge-
fihrt.

Nach Eingang des Bewilligungsschreibens der Bezirksregierung wurde ein externes Pla-
nungsbiro hinzugezogen, um das Projekt zur Ausfiihrungsreife zu fihren, den Bau vorzube-
reiten und zu begleiten. Anfang 2019 nahm das Biiro Klapp & Miiller aus Eiserfeld die Arbei-
ten hierzu auf. Vorangegangen war eine 6ffentliche Ausschreibung des Ingenieurvertrages
mit Vergabebeschluss vom 06.12.2018 (VV 2169/2018).

2. Baulicher Zustand

Da das Provisorium grotenteils aus den liber 50 Jahre alten Knotenpunktarmen Frankfurter
und Marienborner StraBe besteht, muss die Substanz grundhaft erneuert werden. Der bauli-
che Zustand bringt die Verkehrssicherheit insbesondere fir Zweiradfahrer an ihre Grenzen.
Selbst punktuelle UnterhaltungsmalRnahmen an diesem verkehrswichtigen, eng bemessenen
Knotenpunkt unter laufendem Verkehr sind kaum zu verantworten und bautechnisch nicht
sinnvoll/dauerhaft.

3. Beschlusslage

Einstimmig empfahl der Verkehrsausschuss und beschloss der Bauausschuss des Rates der
Stadt Siegen mit Vorlage Nr. 1953/2013 den Knotenpunkt ,,Schleifmiihichen” zum Kreisver-
kehr mit zweistreifig befahrbarer Kreisfahrbahn, gegebenenfalls optimiert durch die Auftra-
ge/Anregungen die sich aus der politischen Beratung ergeben haben, der Bewilligungsbe-
horde zur Forderung von kommunalen Strafden vorzulegen.

Am 10.07.2018 hat die Verwaltung dem Bauausschuss die Entwurfsplanung nochmal vorge-
stellt und mitgeteilt, dass es nach dem Beschluss aus dem Jahr 2013 keine Verdanderung
mehr gegeben hat.

Bundnis 90/Die Grinen beantragte im Rat am 14.04.2021 das Projekt ,Kreisverkehr-
Schleifmiihlchen” aus dem Haushalt zu streichen. Begriindet wurde dies damit, dass der Rat
am 09.06.2015 u.a. auch fir den Bereich Schleifmiihlchen eine punktuelle Verbesserung, den
Verkehrsfluss zu beschleunigen und den Individualverkehr noch starker auf die HTS zu leiten
beschlossen habe und dies nicht gesehen werde. Der Antrag wurde mit groRer Mehrheit (18
Stimmen dafiir, 50 dagegen) abgelehnt.
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4. Ausfiihrungsplanung

4.1. Allgemein

Es galt bei der Ausfiihrungsplanung die Belange der FuBgénger, der Radfahrer des Offentli-
chen Personennahverkehrs und des motorisierten Individualverkehrs auf der zur Verfliigung
stehenden Flache, unter Beriicksichtigung der Topografie, der fachlichen Vorgaben fiir Stra-
Renplanungen und des Sicherheitsaudits in einer Kreisverkehrsplanung zu bericksichtigen.
Moglichst allen Verkehrsteilnehmern gerecht zu werden war die Aufgabe der Verwaltung
und des beauftragten Fachbliros.

Die Erwartung, dass mit der richtlinienkonformen Umgestaltung des Knotenpunktes der
Rickstau in der Frankfurter StralRe ganzlich entfallt, kann nicht erfillt werden, da der seit
Jahrzehnten existierenden Verkehrsplanung die dies erreichen wiirde, eine Achse des Tan-
gentenvierecks (Anlage 1) fehlt. Diesem Defizit ist auch geschuldet, dass man aufgrund des
hohen Verkehrsaufkommens den Platz fir eine komfortable Radwegefiihrung im Knotenbe-
reich und auf den Knotenpunktarmen nicht hat.

Als wichtigen Eckpfeiler der mittelfristigen Verkehrspolitik in Siegen haben von der Stadt
beauftragte Gutachterbiiros den Bau des Siegbergtunnels zur Vervollstandigung des Tangen-
tenvierecks mit aulerordentlicher Verkehrsentlastungswirkung aus dem Gesamtverkehrs-
plan 1982 fiir den Verkehrsentwicklungsplan 2005 und das Klimaschutzteilkonzept 2021 je-
weils bestatigt.

Grundsatzlich wurde an der Verkehrsfihrung im Vergleich zur im Herbst 2013 (VV
1953/2013) vorgestellten Vorentwurfsvariante 7 festgehalten. Die Lage des Kreisverkehrs,
sowie Anzahl und Breiten der Fahrspuren wurden beibehalten. Ein Bypass, analog der der-
zeitigen Flihrung von Kaan-Marienborn Richtung Innenstadt, ist vorgesehen, wie auch ein
zusatzlicher Bypass vom Lindenberg kommend Richtung Kaan-Marienborn. Ansonsten wer-
den alle Verkehrsarme einstreifig in den Kreisverkehr gefiihrt.

Der geplante Kreisverkehr hat einen Durchmesser von 40 m und eine zweistreifig befahrbare
Fahrbahn mit 8,00 m Breite.

Durch das Festhalten an den grundsatzlichen Entwurfselementen aus dem Vorentwurf, er-
geben sich keine Anderungen in Bezug auf die prognostizierte Leistungsfihigkeit aus dem
Gutachten von Brilon/Bondzio/Weiser von 2011 wie auch der generellen Trassenfiihrung der
Knotenpunktarme.

4.2. OPNV:

Im Knotenpunktbereich sind vier OPNV-Haltepunkte vorgesehen. Diese entsprechen in lhrer
Lage, auch nach Umsetzung des geplanten Vorhabens der jetzigen Situation. Im Zuge des
Ausbaus werden diese vollumfanglich barrierefrei ausgebaut und um Wetterschutzeinrich-
tungen erganzt.

Die Moglichkeit, die Busspur auf der Sitidseite der Frankfurter Strafle als Bypass in die Flu-
dersbach zu fiihren wurde untersucht, aufgrund mangelnder Platzverhaltnisse jedoch ver-
worfen. Somit muss auch die Busspur vom Haltepunkt vor HS-Nr. 84 in den Kreisverkehr ge-
fihrt werden.
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4.3. Radverkehr:

Der Radweg im ausgeschilderten Radroutennetz von NRW fiihrt parallel der Frankfurter
StralRe liber die StraBe ,,Am Lohgraben” am Schleifmiihlchen vorbei.

Da Radfahrenden aus Sicherheitsgriinden nicht tGber die Fahrbahn von zweistreifig befahrba-
ren Kreisverkehren gefiihrt werden diirfen und die Seitenrdume neben den Hauptfahrbah-
nen die Anlage von separat gefiihrten Radfahrstreifen nicht zulassen, werden die Radfahrer
vor dem Knotenpunkt Uber geeignete Ausfahrrampen (hier: Radfahrschleusen) auf den
Gehweg geleitet. Die Gehwege sind als kombinierte Rad-/Gehwege zu nutzen, um den Kno-
tenpunkt zu passieren (ahnlich der Regelung am Kreisverkehrsplatz Eiserfeld Ortsmitte). Die
Knotenpunktarme erhalten neben den FulRgdngeriiberwegen separat markierte Radfurten
mit 1,50 m Breite. Radfahrer kdnnen somit die Knotenpunktarme wie die FuRganger bevor-
rechtigt queren. Hinter dem Knoten kann sich der Radfahrer tGber Einfahrrampen vom Geh-
weg wieder in den flieRenden Verkehr einschleusen. Die Bereiche, in denen sich FuRganger
und Radfahrer im Knotenpunktbereich die Gehwege teilen, weisen die erforderliche Min-
destbreite von 2,50 m auf. Die Aus- und Einfahrrampen werden durch Piktogramme und
angedeutete Schutzstreifenmarkierung, sowie Beschilderung kenntlich gemacht.

Auf der Sudseite der Frankfurter Strafle weisen die Gehwege nicht die erforderlichen Min-
destbreiten auf, um Radfahrer auf dem Gehweg fahren zu lassen. Insbesondere ware hier
der Konflikt auf beengtem Raum mit dem OPNV-Wartebereich der Haltestelle zu erwdhnen.
Hier wird der Radfahrer (iber die geplante Busspur bis kurz vor den Kreisverkehr gefiihrt und
erst dann auf den Gehweg geleitet. Hier stehen die erforderlichen Breiten flr den kombi-
nierten Rad-/Gehweg wieder zur Verfligung.

Eine Durchfahrung der geplanten Knotenpunktsituation wird durch die getroffenen Mal3-
nahmen fiir den Radverkehr deutlich verkehrssicherer gestaltet und maRgeblich unter den
vorherrschenden Randbedingungen beschleunigt.

An dieser Stelle sei auch nochmals auf die entsprechenden Ausfiihrungen zum Radverkehr
im Klimaschutzteilkonzept der Stadt Siegen verwiesen, in dem bereits deutlich gemacht
wurde, dass eine durchgangige Bericksichtigung der Belange des Radverkehrs auf der Frank-
furter StralRe zwischen dem Knoten , Koch’s Ecke” und ,Schleifmiihichen” aufgrund der un-
zureichenden Flachenverfiigbarkeit unter den jetzigen Voraussetzungen nicht moglich ist.
Daher wird empfohlen die Alternativroute Hautebachweg — Flurenwende — Am Lohgraben
fiir eine adaquate Radfiihrung auszubauen und entsprechend auszuweisen. Der Bereich ,Am
Lohgraben” ist bereits im Rahmen der ,,Oranje-Route” und Radroutennetz von NRW als offi-
zielle Radverkehrsfiihrung beschildert und im stadtischen Radroutenplan ausgewiesen. So-
mit kann der Kreisverkehr fiir die Radbeziehung Kaan-Marienborn — Innenstadt (und umge-
kehrt) gut umfahren werden. Fiir den Knoten Schleifmiihlchen selber ist im Gutachten ange-
geben, dass der Radverkehr bei der Planung ,in ausreichendem MaRe” zu beriicksichtigen
ist.
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4.4. FuBganger:

FuBlaufig werden alle Gehwege mit Uberquerungsmaoglichkeiten der Knotenpunktarme vor-
gesehen. Die Querung der Fahrbahnen erfolgt bevorrechtigt tiber FuBgangeriiberwege (,Ze-
brastreifen”). Samtliche Querungsstellen werden barrierefrei ausgefiihrt. Punktuell sind im
Gehwegbereich Engstellen vorhanden, wobei jedoch immer eine Mindestbreite von 1,50m
zur Verfligung steht.

Die signalisierte FuRgdangerfurt Hohe Einmiindung Friedrich-Wilhelm-StraBe bleibt an glei-
cher Stelle erhalten bzw. wird lagegleich neu gebaut.

4.5. Beleuchtung:

Das vorhandene Tragnetz wird im Knotenpunktbereich zuriickgebaut und durch Einzelleuch-
ten insbesondere zur Ausleuchtung der FuBRgangeriiberwege ersetzt, so dass eine DIN-
gerechte Ausleuchtung des gesamten Knotenpunktes entsteht. Die Planung hierzu erfolgt
seitens Westnetz.

4.6. Ufermauer:

Die Planung sieht vor, aufgrund der erforderlichen Querschnittsgestaltung des Knotenarms
der Marienborner Str. (L719), den bereits im Bestand vorhandenen Gehweg des Knotenarms
vollumfanglich zu erneuern und zur Verhinderung von Einengungen des Abflussprofils des
Vorfluters ,,WeiR“ in Form einer Kragarmkonstruktion oberhalb des Gewassers anzuordnen.

Die derzeit unmittelbar im Knotenpunktbereich beginnende Stiitzwandkonstruktion des
Knotenarms ,Marienborner Str. (L719)“ in Fahrtrichtung Kaan-Marienborn muss, aufgrund
der geplanten Anlage eines auskragenden Gehweges und der geplanten Aufweitung des
Knotenarmquerschnittes entlang des Vorfluters ,WeiR“, auf einer Lange von ca. 100 m er-
neuert werden. Zudem wurde die vorhandene Ufermauer mittels Kernbohrungen untersucht
und dabei festgestellt, dass die Bruchsteine untereinander zum Teil keine kraftschliissige
Vermortelung mehr aufweisen, die Fugen von Wurzeln durchzogen und zum Teil auch lose
Steine vorhanden sind. Daher ist die Umsetzung der Planung nur mit vorheriger Erneuerung
der Mauer moglich.

Der Neubau der Stiitzkonstruktion bedingt einen Eingriff in das Abflussprofil des Vorfluters
»WeiR“.

Die wasserrechtliche Genehmigung nach § 22 LWG liegt mittlerweile vor.

Die Erneuerung der Ufermauer erfolgt durch Einbringen einer Bohrpfahlwand direkt hinter
der vorhandenen Ufermauer. Die Bohrpfahle haben einen Durchmesser von 1,10 m. Nach
Herstellung der Bohrpfahlwand kann die alte Mauer abgetragen werden. So entstehen eine
Aufweitung des Gewadsserbettes und eine Verbesserung des Hochwasserschutzes. Dies ist
heute Grundvoraussetzung fiir eine wasserrechtliche Genehmigung einer solchen MaRnah-
me durch die Untere Wasserbehorde.



Vorlage Nr. VL 828/2022 Seite 6 /9

Auf den Bohrpfahlkdpfen wird eine Konsole mit auskragendem Gehweg aus Beton herge-
stellt und mit einem Geldnder zur Absturzsicherung versehen.

4.7. Leitungstrager:

Mit den Ver- und Entsorgungstragern wurden mehrfach Gesprache gefiihrt und Abstimmun-
gen getroffen. Sofern moglich werden Umlegungen und Erneuerungen der Leitungen im Vor-
feld durchgefiihrt (derzeit SVB Richtung Hainer Hutte inkl. Telekom und Gasline).

Der Verrohrung des Fludersbaches (aus der Fludersbach kommend, miindend in die Weil3)
wurde seitens ESI ausreichende hydraulische Leistungsfahigkeit und keinerlei Sanierungsbe-
darf bescheinigt, so dass hier kein Handlungsbedarf einer Erneuerung besteht.

Waéhrend der eigentlichen stadtischen BaumalRnahme werden nur noch im direkten Knoten-
bereich Leitungsarbeiten durch Dritte erfolgen, welche sich im Vorfeld nur unter erheblichen
Eingriffen in den laufenden Verkehr umsetzen liel3en.

5. Bauphasen und Verkehrsfiihrung

Die prognostizierten Zeitrdume der einzelnen Bauphasen werden in der Sitzung miindlich
vorgestellt und erldutert.

5.1. Bauphase 1

Die erste Bauphase beinhaltet den Riickbau der vorhandenen Mittelinsel und der Fahrbahn-
teiler, um ausreichend Raum fiir die nachsten Bauphasen und die Verkehrsfiihrung zu erhal-
ten. Die Flachen werden provisorisch asphaltiert. Dies erfolgt iberwiegend in Tagesbaustel-
len mit geringem Eingriff in den flieBenden Verkehr.

5.2. Bauphase 2

In Bauphase 2 (Anlage 2)wird eine signalisierte Baustellenverkehrsfiihrung realisiert, wobei
die Verkehrsbeziehung Innenstadt — Kaan Marienborn bevorzugt behandelt wird. Die Flu-
dersbach erhalt verkehrsabhangig die Freigabe. Die Frankfurter Stral3e Richtung Lindenberg
wird voll gesperrt, da so die Verkehrsbelastung tiber die Signalsteuerung deutlich besser ab-
gewickelt werden kann als mit vier Knotenpunktarmen. Durch die Schlielfung des Knoten-
arms wird die Verkehrsbelastung des Planungsbereiches maRgeblich abgesenkt und die
Aufwande zur Signalisierung der Baustellensituation maRgeblich verringert. Ansonsten sind
alle Fahrbeziehungen in beide Richtungen nutzbar. Dies wurde bereits mit Polizei, Verkehrs-
behorde, Feuerwehr und VWS abgestimmt. Die Lichtsignalanlage wird mit den Signalanlagen
Richtung Innenstadtkoordiniert, um hier den Abhangigkeiten im Verkehrsfluss Rechnung zu
tragen.

Verkehr von Wilnsdorf/Dielfen kommend ist wahrend der Bauzeit angehalten, die A45 Rich-
tung Siegen zu nutzen bzw. die Umfahrung tGber Kaan-Marienborn zu wahlen. In Gegenrich-
tung entsprechend.
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In der Bauphase 2 wird die Ufermauer zur Weil auf rd. 100m mittels Bohrpfahlen erneuert.
Des Weiteren wird ein groRerer Teil des Straenbaus im nordlichen Teil inkl. Bypass, Geh-
wegbereich und Haltestelle hergestellt.

5.3. Bauphase 3

In Bauphase 3 (Anlage 3) wird der Ostliche Teil des Kreisverkehrs, halbseitig die Marienbor-
ner StraRe, die Fahrbahn Richtung Lindenberg und halbseitig die Fludersbach inkl. Seitenbe-
reiche hergestellt. Die Fludersbach ist dabei im Einrichtungsverkehr Richtung Depo-
nie/Kaufland/Bauhof befahrbar. Umfahrungsmaoglichkeiten bieten die Friedrich-Wilhelm-
StralRe, Wetzlarer StralRe und Winchenbach.

5.4. Bauphase 4

In Bauphase 4 (Anlage 4) wird der Verkehr auf die bereits hergestellten Verkehrsflachen um-
gelegt. Der siidliche Bereich der Frankfurter StralRe inkl. Busspur und die zweite Fahrbahn-
hilfte Fludersbach werden in dieser Bauphase hergestellt. Die Fludersbach ist weiterhin im
Einrichtungsverkehr Richtung Deponie befahrbar. Eine weitere Unterteilung in zwei kleinere
Bauabschnitte ist vorgesehen, um die Einmiindung Friedrich-Wilhelm-Strale moglichst lange
fir den Verkehr nutzbar zu halten.

Der bereits hergestellte Knotenpunktarm Frankfurter Stralle vom Lindenberg kommend wird
in dieser Bauphase wieder in beide Richtungen fiir den Verkehr freigegeben.

5.5. Bauphase 5

In der 5. Bauphase wird der neue Kreisinnen- und AuRenring in herkdmmlicher Bauweise
(Borde) hergestellt. Aus Griinden der Bauzeitverkiirzung und aufgrund von positiven Erfah-
rungen werden die ibrigen Fahrbahnteiler auf die Binderschicht aufgeklebt. Die Verkehrs-
fliihrung erfolgt weiterhin signalisiert.

5.6. Bauphase 6

Bauphase 6 beinhaltet das Aufbringen der Gussasphaltdeckschicht in allen neu errichteten
Fahrbahnflachen. Dies erfolgt idealerweise an ein oder zwei Wochenenden.
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Finanzielle Auswirkungen [X ja ] nein

Gesamtkosten
der MalRnahme

6,645 Mio. €

jahrliche Folgekosten

Finanzierung Finanzierung
Eigenanteil objektbezogene
Einzahlungen

2,992 Mio. € 3,653 Mio. €

Abstimmung
mit dem Kdmmerer

X ist erfolgt.

|:| ist nicht erforderlich,
da Haushaltsmittel
im Haushaltsjahr zur
Verfligung stehen.

Veranschlagung

X im Finanzplan [] im Ergebnisplan [] Nein X Ja, mit Kostentrager/
Investitionscode
2022 - 2024 6,645 Mio€ T120204084
Sachkonto
7852000
Klimaschutz

Klimarelevanz

] Nein

|Z| Ja, positiv
|:| Ja, negativ
[] prufbedarf

Veranderungen CO,-
Emissionen

[] erhebliche Reduktion
X geringe Reduktion
[] geringe Erhéhung
[] erhebliche Erhohung

Ubereinstimmung mit dem Zielen
bzw. dem Zielkonzept der Stadt Siegen

Ja
Nein
Unbekannt

CCX

Bestehen alternative Hand-
lungsoptionen?

XI Nein
|:| Ja

Erlauterung Klimarelevanz
Durch den Ausbau des Kreisverkehrs Schleifmiihlchen zu einem zweistreifig befahrbaren Kreisverkehr ist eine Reduktion
der Rickstaulangen in allen Verkehrsarmen in den Spitzenstunden zu erwarten. Hieraus ergeben sich Reduktionen der
CO,-Emmissionen.

Begriindung (Verdnderung / Ubereinstimmung / Handlungsoptionen)

gez.

A. Schreiber

Abteilungleiterin 4/1
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Die Verwaltungsvorlage wurde im Rahmen eines Workflows durch die beteiligten Adressaten
digital verifiziert und weitergegeben und ist ohne Unterschrift gliltig.

Anlage(n):

1. Tangentenviereck
2. Lageplan BP2

3. Lageplan BP3

4 Lageplan BP4



https://sitzungsdienst.kdz-ws.net/gkz090/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZRh-8zAtEs__0sXXZAm9B3pw0rv30AT31H9IsW8aSIEY/Tangentenviereck.pdf
https://sitzungsdienst.kdz-ws.net/gkz090/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZfF2OkiTXpkel24T-q5dBIXHnuS9KCVU1e-EsmRoloBX/Lageplan_BP2.pdf
https://sitzungsdienst.kdz-ws.net/gkz090/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZaCDWoL0zgBE_iJpzaZ1A_bRHihGKR3mNS6cHpBssztQ/Lageplan_BP3.pdf
https://sitzungsdienst.kdz-ws.net/gkz090/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZawUPsldfQbauLuHatEzJAgCJfQMoG15UWmlLVxTQ1Tr/Lageplan_BP4.pdf

T B Y R TR
e ; == -. . .,f':‘l\ RN

=7

7
|
)

1 | M-,- ‘ i G
N&\‘
1 Sp R }w HINy

/ b
o % £ e ,' < 1
Z A T § Y B [ =/ B
2 72 | 4 z "o N ,
- . i ¥ » "
% eI Y Ty B & & i\ \ :
o cendii [ W l// P ] ./ T v oy P AL ) ‘
L ¥ - BT
£ A s ||| A B2 I Ve X 1
s I -l <z / . é '“"‘,: : 7
Y > z < Z <}, b
/, 1 2m aue rord N2 5 : J ; S
¥, 7 F N B R
A - \ymmio g N , NN .
2 = 7' 4, I
i ‘ 20N Xillz7a A\
d D 4 g 7
7 IR S 2 :
g : ) ¢
% ; M

gl W
“ e
&
]
o e A
= I

7

Z

& - \\ i) R\
N NI
it | A

7
7 ;Jlo/f

SgrIaIT &
7

/il R/
) /./'\l_\'/ / m:';, Py

Y

- jwDnDge|L =

uebals 1PDIS

- ze6) usbsls dAS’
£no umds;qsgsal_qn
19uumblagbalg




* BogenstraBe 30, 56564 Neuwied

Eiserfelder Str. 316, 57080 Siegen

*

Rehwinkel 15, 51580 Reichshof

*

Ing.—Biiro Klapp + Miller GmbH

[ A
\Y
451 @ 632 Legende
289
*
1 Y%
| + -4—\693 + + + + + + + + + + bauseits herzustellende Flache
. - Schutzstreifen gemal RSA / ASR A5.2
Y
830 Fahrspur sperren
Sy - Flache Kraftfahrzeugverkehr
67
FuRgangerfihrung
690 ’
<, Absperrschranke 63
D FuRgéangerfurt beidseitig fir ({/24600) /
Fahrzeugverkehr %, /
aes S /0
5637725 + + + + + + + + + f;%rfuj\llsflg:taes;bgnr;l|5|erung P e
Alternativ: prov. FGU
/ % Baubereich /4 /
3 4
J"Qy / 3
‘J./ prov.
. FuBga
77 %, ) o/ [Pherstollon
. 6 NG
V 664 ) /
280 o)%‘ o‘v) z /
. [ ] Absperrschranke % N /
. (VZ 600) N %)
) prov. - 1 \{J) ) iy
*  |FuBgangerquerung o o . . . 63
herstellen A_L S w, o /4 / g
|s637700 . 'i'\ ] + + 4 + _:_ 4/ + - + 2 > \ @ /. . + 5637700
T~ ) Baubereich / 3 E}; ‘;)‘ > R : /
\ g >. 2 s Schutzstreifen &
%% B / 81 © 8 2 5 % ) be1.50m Z —
S ~— 5 A / = & = e
2 RN U \ S »
> ~.\ - 279 ~ (ODO © Q) Z o
FuRgangerfurt beidseitig fir h . e = //
Fahrzeugverkehr N == -
signalisiert. Signalisierung \ - ~ — 5
/ "auf Anforderung" - = < _— I
Alternativ: prov. FGU T~ Ny 821 278 =
S e ) " 65 —
&, V4 . Baubereich = -
N 5 5 7 = —
5637675 + ~ T 7 + 8013' \ Il |'\ [ —_— - + + + 563767
fpeszers 66 = e — - == 637675
— / | 3 | o 7 N N
2 7 . ‘ — 69
4]____‘——/—* — Z
S 787 .| L :
1019 1169 20 - — /\ - | e =]
o Absperrschranke - T ‘+ —_— - 4 324 o . »
. (vZ 600) —_ e 7 =11 prov Index Art der Anderung Datum | bearbeitet | gepriift
72 I :
S.. 5// 4 D Fahrbahn
~ o\ Schutzstreifen \ i 24
S i\ . y b=1,50m ! 2 32
§ \ T 9
e 74 = 2
171 ~ X . . e = & 16 325
(<) 434 ~ «, . |Signalisierung koordiniert
Ly \ £ \ 76 \ ~ mit FG-LSA und I % 79
kS \ ~ Knotenpunkt Kochs-Eck bauzeitliche 0,)
§ \ . 7(9 s X o FuRgéangerfiihrung \
5637650 < \ . 815 { 563765
== I ¥ + 4 + B + + hertclen 08)okose + \ o e
Q L] L] an n
A prov. g N potentieller
g 0 S : Universitatsstadt Siegen
&y < mertanan
278 S sperrschranke KoenamER .
P & = 5 (V2500 HLindenberg - Fachbereich 7/1 - StraBe und Verkehr
1173 hd 110 K
/0 3 ~ 95 i .
2) § i — : .
s X 0)“»’0 £ § ~ = Y — ‘5#3,_ : o
\\ Signalisierung koordiniert g‘ ROV 22 _ = _>‘ ) |
1026 mit FG-LSA und % As) p FuBgangerquerung o - vorh. FGU als prov. —
& 2160 Knotenpunkt Kochs-Eck - - 6 |herstellen Toe|FuBgéngerquerung | . / ;
\ N < + 2 nutzen
A S N S,
| /4 1239 i ) g K S . / 563762 B Si
+ r 1027 s + te + y 3 i aF + seaz629 iro Siegen
o \ el — ez - Eiserfelder StraBe 316
S N\ 9 Y — ‘ . KLAPP + MULLER GMBH o0 ccoen
ﬂ @2° 92 r I /‘//’ — Telefon (0271) 317971-0
* + t i . . . Telefax (0271) 31797129
/ .
g \ o FuRgangerfurt beidseitg fir 2 - & \ \S/z 250 mkFL Qrtt)s_pstrrschranke- ‘ ' Ingenieurbtiro fir Bau- und Umwelttechnik
d Fahrzeugverkehr & 9 perrung Fanririchiung Bii N ied
N ignalisiert. Signalisi . 2 Lindenberg. 1890 X i . uro Neuwie
348 2103 f;%?i\':flgr&er:ﬂ;'s'emng & N FR Wilnsdorf tiber die A45 S Rehwinkel 15, 51580 Reichshof-Odenspiel BogenstraBe 30
4 Alternativ: prov. FGU < o b Telefon (02297) 9107-0 Telefax (02297) 910720 56564 Neuwied
o 1845 . S50 gignlzzlisiterung RS Telefon (02297) 9107-0
les Knotenarms
Fludersbach fiir : 79'5 = /J ; Vv www.klapp-mueller.de Telefax (02297) 9107-20
FZahrzeuge"auf — — — //
> % Anforderung". o s e = o <’\3) Objekt:
1060 X .
N . S g 3 < )
== + + + + oA + + p : Y o F RN w XK NN § e y P y
v D e Verkehrsknoten "Schleifmthlchen
2
®
v /d'; ‘—} o 4y 06 S . S
- | - Frankfurter Str. (B54)/Marienborner Str. (L719
213
Seniorenwohnheim : A ¢ s S
N 4
2 - ASR Planung -
\ 2110 é P © A
»
. . \ i D 205 Darstellung: MaBstab:
95 <2 .
> ‘ A\ ¥ 1:500
/1847 e ~ e 5 i 2047 Lageplan BlattgroBe :
(7 [}
o \ prov. 020 204 .
> + + + + ¥ 4 . + + Fanbay) )\ + Q + + + = - Bauabschnitt 2 - 0,86 x 0,45
z 0 275
/ Auftrags—Nr.: bearbeitet: gezeichnet: gepriift: Zeichnungs—Nr.:
. 1428 2246 \ Y %@
203 H H H
/ s52 g \ ‘o&b 1320 Witowski Karb Klein 16.2
216
i \
& P Kindergarten 10 .(\Q} - p Der Auftraggeber:
9 274 N 2 'ap\U NOQ
x¢ Aufgestellt: & 2
- P 9 ' 15.02.2022 /& s
/ s 030 _ \ W Reichshof, den ......x. I trebiorbutrsted N <
\‘é\ 293 > N - 205 < z‘
3 N S = <
/ ‘c)P 23 =) m
AN . > BERATENDER ¢,
\
Is637550 i / 5637550} (3 2& '~1GOE1~5'§gR A’?
+ + £ + + + + = + + + + + Klapgpl + Mifer” GmbH %, &
g 003 |8 5 H 3 2 8 Q fi qus s > g - 8 g Ingenieurbli¥ol fiir Bau— und Umwelttechnik
B SR g 5 5 < ¥ o g 2 g



AutoCAD SHX Text
Ing.-Büro Klapp + Müller GmbH    *    Rehwinkel 15, 51580 Reichshof    *    Eiserfelder Str. 316, 57080 Siegen    *    Bogenstraße 30, 56564 Neuwied

AutoCAD SHX Text
101598

AutoCAD SHX Text
INGENIEUR

AutoCAD SHX Text
BERATENDER

AutoCAD SHX Text
geprüft:

AutoCAD SHX Text
Blattgröße :

AutoCAD SHX Text
Maßstab:

AutoCAD SHX Text
Objekt:

AutoCAD SHX Text
Darstellung:

AutoCAD SHX Text
Zeichnungs-Nr.:

AutoCAD SHX Text
bearbeitet:

AutoCAD SHX Text
gezeichnet:

AutoCAD SHX Text
Auftrags-Nr.:

AutoCAD SHX Text
Der Auftraggeber:

AutoCAD SHX Text
Aufgestellt:

AutoCAD SHX Text
Reichshof, den ............................

AutoCAD SHX Text
Ingenieurbüro für Bau- und Umwelttechnik

AutoCAD SHX Text
Klapp + Müller GmbH

AutoCAD SHX Text
Art der Änderung

AutoCAD SHX Text
Index

AutoCAD SHX Text
Datum

AutoCAD SHX Text
geprüft

AutoCAD SHX Text
bearbeitet

http://www.klapp-mueller.de
AutoCAD SHX Text
1:500

AutoCAD SHX Text
0,86 x 0,45

AutoCAD SHX Text
15.02.2022


BogenstraBe 30, 56564 Neuwied

*

Eiserfelder Str. 316, 57080 Siegen

*

*

Ing.—Biiro Klapp + Miller GmbH

Rehwinkel 15, 51580 Reichshof

\

T Tz T 1S T S T 5] e S T TS S T
| N
\Y
451 W
\
289
% . Legende
N /@
&2 + > + + + + + + + + s '
vorh. Fahrspur bauseits herzustellende Flache
sperren
N . ..
30 L o - Schutzstreifen gemaR RSA / ASR A5.2
57 FuBgangerquerung
herstellen
o - Flache Kraftfahrzeugverkehr
Alternativ: Gehweg an . .
o FG-LSA der : FuRgangerfihrung
Marienborner Str.
& sperren und A
o . FuRganger uberleiten. ’/
|s637725 + + + + + + + + + + 0)(19% e] 7 ' 563772
ox\,
EEN - /
FuRgéangerfurt beidseitig fiir , /
877 Fahrzeugverkehr B @
signalisiert. Signalisierung
Q "auf Anforderung"
A % Alternativ: prov. FGU Absperrschranke
280 0% o M(VZ 600)
. . s 7
* J < V’
§ y OX"’; \{P 635
| 2 ‘o - b P 4 0
v o o
e : + + 2z + AL + 2 + % % o |+ + + =
. —~ / N 3 Ei F\; Fahrbahn
- . N S - > - Z
T~ / N )= ; N o>
. .. 69 . / 4 g S o
. ~ . ~ _ & ~; . N\ 369 N - /
b\ . 276 o )
B ~— N(| O
S A T~ 279 @ e Q)
Schutzstreif
60 Tt N v bt 5o ’ N
62 S . =
S o 278 prov. Uberfahrt z |
herstellen.
6 f 1
4 s U N 275 274 N =
~ S 75 ) 5 7 = P\ G
|s637675 + 65 R ) ”+ > 8045 \‘\tk\“ P —— S - —y — —If\- = ‘i® (o) V + + \\\\\\\\\\\\\—5\6\37675 O
= + | . . (= V
o . prov. % . 69
11 = S b3 W :z:&s%:ﬁ\g:rquerung Baubereich
1019 ~ 1169 7,
1017 QQ 0 B |:| s
1021 ,§Q N Vs e .
S S prov. \ L] 24 Index Art der Anderung Datum | bearbeitet | gepriift
Fahrbahn ® i
s \ : ! .
é? .
un ° ~ \ % . ° \ @ 16 325
(<) 434 x
N . \ y \ 76 o \ ) 359
> . < 0
+ \ 20
|s637650 + 6_{9_ + § h\ + ) _ +7t9 \P ~ = ~ Q Q = S:};’ustérsrtlreifen "" 06 olosas + ‘- + 5637650
(<) S
A b Lo { ‘ S - 327
2 O\ (& ~ \ | Universitatsstadt Siegen
278 S = 5 notenarm
p : < 8 82 N rLindenberg
1173 & o = . H H
% B~ = < 95 a1, Fachbereich 7/1 - StraBe und Verkehr
2 5 S ~ T F e
O % T s = —~ ——
N signalisiert. Signalisierung A\ [ = = I
e \ . $)EE) : : — 1T % =
¢ . \ i " S c e E orzal
< b A IS N - . S
S ® < .
|ssazezs 9 + - . 2 s + 4 e X \3 N . | - + : /;j + seaze2q
5 ¥ * oeza .. .
7 . ¥ WA R orP 1 Biiro Siegen
uBgéngerfu 7 9 f 1979 Za - Eiserfelder StraBe 316
| beldsoi i Tyt o 1 T ‘ . KLAPP + MULLER GMBH 5700 Sicen
s signalisiert. e Q : 'VZ 250 inki. Absperrschranke - ] Telefon (0271) 317971-0
¢ P& 280 <ns1:XMLFault xmlns:ns1="http://cxf.apache.org/bindings/xformat"><ns1:faultstring xmlns:ns1="http://cxf.apache.org/bindings/xformat">java.lang.OutOfMemoryError: Java heap space</ns1:faultstring></ns1:XMLFault>